
Satzung

1. Name und Sitz
Der Verein führt den Namen: ,Verein der Freunde, Förderer
und Ehemaligen der Elsa-Brändströ'm-Schule Hannover
e.V.". Er hat seinen Sitz in Hannover.
Er ist in das Vereinsregisier beim Amtsgericht Hannover un-
ter der Nr. 2651 eingetragen.

2.Zw@k
2.1
Der Verein unterstütz dje Unterichts. und Eziehungsarbeit
der Elsa-8rändström-Schule. Er trägt dazu bei, bleibende
Werte für die Schule zu schaffen, die Verbundenheit ehema-
liger Schüler mil der Schule zu entwickeln und die ZusanF
menarbeil der Elternschafl mit der Schule zu fördern.

2.2
Das Eigentum an den vom Verein angeschafften Gegen-
sländen geht auf die Schule bzw. den Schulkäger zur aus-
schließlichen Verwendung an der Elsa-Brändsköm-Schule
über. Alle Zuwendungen gehen vom Verein unmittelbar aus.

Der Verein verfolgt ausschleßich und unmattelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte
Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig;
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zweoke.
lvittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke
verwendet wejden
Es darf niemand durch Au€aben, die dem Zweck der Kör-
perschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe
Vergütungen begtlrElagt weden.

Der Verein kann im Sinne von 2.3 Beschäfiigungsverhäll
nisse abschließen, die ausschließlich der Elsa-Brändsköm-
Schule und ihren Schülerdschülerinnen zugutekommen.

3. Geschänsjahl
Geschäflsjahr isl das Kalenderjahr

4. Mitgliedschalt
4.1

Die Mitgliedschafr kann von mtlrlichen und iuristischen
Personen erworben werden,

4.2.
Der Auhahmeantrag ist schriftlich gegenüber dem Verein zu
erklären. Minderjährige bedürfen der Zl6timmung ihres ge-
setzlichen Vertreters. Über den Antrag entscheidet der Vor-
stand Gegen die Entscheidung ist ein Einspruch auf der
nächsten lvlitgliederversammlung zulässig. Die Mitglieder-
versammlung entscheidet über den Antrag endgUltig.

4.3
Die Mitgliedschaft erlisoht durch
- Austritt,
- Ausschluss,
- Tod bea natürlichen Personen,
- Auflai6ung bei juristischen Personen.

4.4
Ein Austritt kann jederzeit schriftlich zum Ende des Kalen-
derjahres gegenüber dem Vorstand des Vereins erklärt wer-
den. Bleibt ein lvlitglied mehr als zwei Jahre mit seinen Mit-
gliedsbeiträgen im R0ckstand, so wird davon ausgegangen!
dass es damit seinen Auslritt aus dem Verein zum Ende des
Kalenderjahres erklärt hat.
Ein Austriü €ntbindet nicht von der Zahlungsverpflichtung für
rückständige Beiträge.

4.5
Mitglieder können durch Vorstandsbeschluss aus dem Ver-
ein ausgeschlossen werden, wenn sie durch ihr Verhalten
das Ansehen des Vereins schädigen oder schuldhaft gegen
dessen Belange verstoßen, insbesondere wenn sie sat-
zung§gemäßen oder sonstl]en dem Verein gegenüber ein-
gegangenen Verpflichtungen nicht oder nur unzureichend
nachkommen-
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Dem auszuschließenden Mitglied ist vor dem Beschluss ce-
legenheit zur Stellungnahme zu geben. Der den Aussartluss
aussprechende Beschluss ist dem betreffenden l\4itglaed
durch Einschreibebrief mitzuteilen. Gegen die Entscheidung
ist Einspruch bei der Mitgliederversammlung innerhalb von
vierWochen nach Zustellung des Besohlusses zulässig.
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Alle Abiturientinnen und Abilurienten der Elsa-Brändstr6m-
Schule können nach dem Abitur für die Zeit von fünf Jahren
als lvitglieder ohne Beiträge geführt werden.

5. Organe
Organe des Vereins sind die l\4itgliederversammlung und
der Vorstand.

6, Mitgliederveßarnrnlung
6.1
Die ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand
mindestens einmal jährlich unler Angabe einer Tagesord-
nung, aus der die geplanten Beratungsthemen ersichtlich
sind, schriftlich einberufen. Sie soll grundsätzlich annerhalb
des ersten Halbjahres des Geschäfisjahres statmnden- Die
Einberufungsfrist für die ordentliche lvlitgliederversammlung
Hrägt 1 4 Tage.

6.2
Die Einberufung außerordentlicher Mitgliederversammlun-
gen kann vom Vorstand beschlossen werden. Eine außeF
ordentliche Mtgliederversammlung muss einberufen wer-
den, wenn dies von einem Viertel der Mitglieder schriftlich
unter Angabe des Beratungsgegenstandes beantragt wird.
Der AnAag ist zu begründen. Für die auß€rordentliche Mit-
gliederversammlung kann die Einladungsfrist bis auf eine
Woche verküet w€rden.
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6.3
Oie lvlitgliederversammlung ist u.a. zuständag für.
- Satzungsänderungen,
- Entgegennahme und Genehmigung des Geschäfrsbe

riohtes,
- Wahl der Wahlleitung,
- Wahl des Vorstandes sowie Ersatzwahlen,
- WahlvonKassenprüfern,
- Entscheidung über Anträge des Vorstandes und der

Mitglieder,
- Emennung von Ehrenmitgliedern,
- FestsetarngderMatgliedsbeiträge,
- Entscheidung über Einsprüche gegen die Ablehnung ei-

nes Aufnahmeanlrages oder eines ausgesprochenen
Vereinsausschluss€s,

- Auflösung des Vereins.

6.4
Die I!4itgliederversammlung wird von dem/der Vorsitzenden
des Vorstandes oder im Falle der Verhinderung von
dem/der Vertreterlin geleitet. Über die Mtgliederversamm-
lung ist eine Niederschrift anzufertigen, in der särntliche Be-
schlüsse und Ergebnisse von Wahlen und Abstimmungen
enthalten sein sollen. Die Niederschrifi ist von dem/der Vor-
sitzenden und dem/der Schriftführer/in zu unterzeichnen.

Die von der lMitgliederversammlung voeunehmenden Wah-
len sind geheim und erfolgen durch Stimmzettel. offene
Wahlen sind zulässrg, sofern kein Widerspruch erfolgt.

6.5
Jede satzungsgemäß einberufene lvlitgliederversammlung
ist beschlussfähig.
Beschlüsse der Mitgliederversamml(mg werden, sofern es
sich nicht um eine Salzungsänderung oder die Auflösung
des Vereins handelt. mit einfacher Stimmenmehrheit der
vertretenen Stimmen gefasst. Stimmengleichheit gilt aus Ab-
lehnung. Eine Satzungsänderung oder ein Vereinsauflö-
sungsbeschluss b€darf einer Mehrheit von drei Vierieh der
erschaenenen Mitglieder, wobei bei einem Vereinsauflö-
sungsbeschluss mindestens zwei Drittel der l\4itglieder an-
wesend sein müssen. Sind weniger als zwei Drittel der Mit-
glieder anwesend, so ist auf Antrag eine weitere l\4itglieder-
versammlung einzuberufen. Diese l\4itgliederversammlung
kann einen gültigen Beschluss mit einer Oreiviertelmehrheit
der erschienenen l\4itglieder fassen. ln der Einladung zu
dieser Versammlung muss auf die Folgen eines solchen
Beschlusses hingewiesen worden sein.

7. Vorstand
7.1
Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der
stellvertretenden VorsiEenden und §eben weiteren Mitglie-
dern, von denen drei Ehemalige sein sollten. Der/die Vorsit-
zende muss l\4itglied der Elternschaft sein. Schulleiter/in und
Voßitzende/r des Schulelternrates bzw. deren Vertreler ha-
ben Anwesenheits- und Beratungsrecht bei Vorstandssit-
zungen.
Die Wahl deJder Vorsitzenden und des/der stellvertreten-
den Vorsitzenden und der weiteren Vor§andsmitglieder er-
folgt in drei getrennten Wahlgängen. Zur Wahl des,/der Vor-
Bitzenden wählt die Mitgliederversammlung eine/n Wahllei-
ter/in, am Übrigen leitet der/die Vorsitzende die Wahl.

Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den/die Schriftführer/in
und den/die SchaEmei§er/in.
Oer/die Vorsitzende und der/die slellvertretende Vorsitzende
bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Sie sind je-
weils alleinverlretungsberechtigt.

7.2
Die Mitglieder des Vorstandes werden auf zrrei Jahre ge-
wählt.

7.3
Der Vorstand bereitet die Mitgliederversammlung vor und
lührt ihre Besohlüsse durch. Er i§ beschlussfähig, wenn er
durch fünf lvlitglieder des Vorstandes vertreten ist. Der Vor-
stand führt die laufenden Geschäfte, insbesondere ent-
scheidet er über die einzelnen Förderanträge im Rahmen
der von der SatzLng vorgegebenen Richtlrnien lm Übrigen
kann §ch der Vor§and für seine Tätigkeit eine Geschäfts-
ordnung geben.

7.4
Der/die Schatzmeister/in verwaltet die lvlittel des Vereins auf
Weisung des Vorstandes. Das Vereinsvermögen ist mün-
delsicher anzulegen,

S,Rechnungsprüfung
8.1

Die l,ilitgliederversammlung wähtt aus ihrer Mitte zwei Kas-
senprüfer/innen ftir die Dauer von zwei Jahren. Sie dürfen
dem Vor§and nicht angehören.

4.2
Die Kassenprüfer/innen haben das Reoft, Einblick in die
Geschäftsunterlagen zLr nehmen und sind verpflichtet, diese
mindeBtens einmal im Jahr zu prüfen. Dies soll gruhdsätz-
lich vor der ordentlichen lvlitgliederversammlung im neuen
Geschäftsjahr erfolgen. sie haben der l\,litgliederversamm-
lurE nach Vorlage des Kassenbericl{es das Ergebnis ihrer
Prüfung mitzuteilen und vorzuschlagen, ob dem Vorstand
Entlastung erteilt werden soll.

L sonderfälle
Sow€it die SatzurE keine Regelungen getroffen hat, sind die
Vorschriften Uber das Vereinsrecht des BGB anzuwenden.

10. V€rwendung des Vereansvermögens nach Aullitsung
Bei Auflitsung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns-
tigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an Kollewe-
Strflung, die es unmittelbar und ausschließlich für gemein-
nützige, mildtätige oder kirohliche Zwecke zu verwenden
hat.

11- Gtlltigkeit der Satzung
Oiese Satung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregi$er
des Amtsgerichts Hannover an die Stelle der Satzung in der
Fassung vom l\4ai 2006-
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